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PROTOKOLL 
 
über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram 
vom Donnerstag, dem 17.07.2003 im Sitzungssaal der Errichtungsgesellschaft Marchfeldkanal 
Deutsch-Wagram. Vom Bürgermeister wurde die Gemeinderatssitzung ordnungsgemäß mittels 
Einladungskurrende unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen und durch Kundmachung 
an der Amtstafel im Stadtamt öffentlich verlautbart. Die fristgerechte Zustellung der Einladung zur 
Gemeinderatssitzung wurde von allen Mitgliedern des Gemeinderates oder deren Hausan-
gehörigen (RSB) bestätigt. Anwesend sind folgende Mi tglieder des Gemeinderates: 
 
Für die SPÖ: 
 
1. Bgm. Walter Wimberger 
2. Vizebgm. Viktor Jirku 
3. SR. Kurt Otahal 
4. SR. Sylvia Kurz 
5. SR. Mag. Szivatz 
6. GR. Robert Augenhofer 
7. GR. Walter Havel 
8. GR. Gustav Ewald 
9. GR. Ing. Alfred Hofmann 
10. GR. Wolfgang Juracek 
11. GR. Norbert Schilhart 
12. GR. Friedrich Poppe 
13. GR. Christine Allmayer 
14. GR. Johann Jarmer 
15. GR. Evelyne Böcking ist entschuldigt abwesend 
16. GR. Robert Moser 
 
Für die ÖVP: 
 
17. GR. Günther Hofmann 
18. GR. Rudolf Stibernitz 
19. GR. Daniela Böckl 
20. GR. Heinrich Frieß  
21. GR. Friedrich Quirgst 
22. SR. Ing. Franz Dietrich 
23. GR. Gertrude Zipko 
 
Für die GRÜNEN : 
 
24. SR. Mag. Franz Spehn 
25. GR. Amrita Enzinger 
26. GR. Friedrich Ziehfreund 
 
Für die FPÖ: 
 
27. GR. Ing. Leopold Böckl 
28. GR. Ing. Walter Zeitlberger 
29. GR. Stefan Mrzilek 
 
Nachdem 28 Mitglieder des Gemeinderates von insgesamt 29 Mitgliedern anwesend sind, ist die 
Beschlußfähigkeit durch Anwesenheit von mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinde-
rates gegeben. Vom Bürgermeister als Vorsitzenden wird die Gemeinderatssitzung um 19:00 Uhr 
eröffnet und berichtet, daß folgende Gegenstände der Tagesordnung einer Behandlung zuzu-
führen sind: 
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TAGESORDNUNG: 
 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
2. Bericht des Prüfungsausschusses  
3. Beschlussfassung des 1. Nachtragsvoranschlages 2003 
4. Ankauf eines LKW für den Bauhof Deutsch-Wagram 
5. Vergabe von Subventionen 
6. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
7. Abschluss eines Vertrages über die betriebliche Mitarbeitervorsorge 
8. Abschluss eines Vertrages mit der EVN 
9. Bestellung der Mitglieder für die Kleinregion 
10. Vergabe von Wohnungen 
11. Beschlussfassung über die Straßenbenennung einer neuen Gemeindestraße 

(Kreisverkehr 4. Zufahrtsstraße) 
12. Vergabe von Arbeiten für den Straßenbau 
13. Beschlussfassung von Grundstücksangelegenheiten 
14. Genehmigung von landwirtschaftlichen Pachtverträgen 
15. Novellierung der Schulordnung der Musikschule 
 
im nichtöffentlichen Teil: 
 
16. Genehmigung von Personalangelegenheiten 
 
Zu Punkt 1: 
 
berichtet der Vorsitzende, daß eine Abschrift der Protokolle der Gemeinderatssitzungen vom 
01.04.2003 und vom 29.04.2003 den zur Fertigung des Sitzungsprotokolls ermächtigten 
Mitgliedern des Gemeinderates zur Verfügung gestellt wurde. Das Original der Protokolle wurde 
vom Vorsitzenden, vom Schriftführer, von SR. Mag. Szivatz für die SPÖ, von GR. Enzinger für die 
GRÜNEN sowie von GR. Ing. Böckl für die FPÖ unterfertigt . Nach Wortmeldung von GR Quirgst 
bzw. Stellungnahme von Bgm. Wimberger werden sie von GR. Quirgst für die ÖVP unterfertigt und 
sind somit genehmigt. 
 
Zu Punkt 2: 
 
erteilt der Vorsitzende GR. Ing. Böckl als Vorsitzenden des Prüfungsausschusses das Wort und 
dieser berichtet über die am 01.07.2003 angesagte Gebarungsprüfung durch den Prüfungs-
ausschuß in der vorliegenden Form des Berichtes. Danach bringt der Bürgermeister die von ihm 
und vom Kassenverwalter zu den im Bericht angeführten Feststellungen und Empfehlungen 
abgegebene Stellungnahme zur Kenntnis. Ohne Wortmeldungen wird der Bericht zur Kenntnis 
genommen und ist somit genehmigt. 
 
Zu Punkt 3: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser berichtet: Wenn sich im Laufe des Haus-
haltsjahres zeigt, daß der veranschlagte Ausgleich zwischen den Einnahmen und Ausgaben nur 
durch eine Änderung des Voranschlages eingehalten werden kann, so ist vom Bürgermeister der 
Entwurf eines Nachtragsvoranschlages zu erstellen. In diesem sind die nicht vorgesehenen 
(außerplanmäßige) Einnahmen und Ausgaben sowie die die Ansätze übersteigenden (überplan-
mäßige) Einnahmen und Ausgaben zu berücksichtigen. Weiters ist die erforderliche Bedeckung 
vorzusorgen und der Haushaltsausgleich wieder herzustellen. Zusammengefaßt ergeben diese 
Normen daher folgende Änderung des Voranschlages: 
 
Im ordentlichen Haushalt werden durch Nachtrag des Soll-Ist-Überschusses aus dem Vorjahr 
sowie durch Berücksichtigung der außerplan- und überplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben 
zusätzlich Mehreinnahmen und Mehrausgaben von insgesamt EUR 972.600 veranschlagt. Die 
Gesamtsumme des ordentlichen Haushaltes erhöht sich daher auf insgesamt EUR 10.531.300 und 
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der Haushaltsausgleich im gesamten ist wieder hergestellt. Dem außerordentlichen Haushalt 
können insgesamt EUR 653.200 zugeführt werden. 
 
Im außerordentlichen Haushalt werden durch Nachtrag der Soll-Ist-Überschüsse und -Fehlbeträge 
aus dem Vorjahr, der erhöhten Zuführungen vom ordentlichen Haushalt sowie durch Änderungen 
bei einzelnen Vorhaben und erforderlichen Bedeckungen Mehreinnahmen und Mehrausgaben von 
insgesamt EUR 1.153.200 veranschlagt. Die Gesamtsumme des außerordentlichen Haushaltes 
erhöht sich daher auf insgesamt EUR 4.841.300 und der Haushaltsausgleich im einzelnen ist 
wieder hergestellt. 
 
Für die Bedeckung der außerordentlichen Vorhaben sind neben den Zuführungen vom ordent-
lichen Haushalt Darlehensaufnahmen von insgesamt EUR 1.772.300, Rücklagenentnahmen von 
insgesamt EUR 1.318.000, Bedarfszuweisungen des Landes von insgesamt EUR 145.400 und 
Förderungen des Landes von insgesamt EUR 341.600 veranschlagt. Im Nachweis der Darlehens-
schulden und des Schuldendienstes ist ein Schuldenstand von insgesamt EUR 15.714.800 zu 
verzeichnen. Davon umfaßt die Schuldenart 1 insgesamt EUR 9.257.900 und die Schuldenart 2 
insgesamt EUR 6.456.900. Bei Aufgliederung des Schuldenstandes nach der Bedeckung wird der 
Schuldendienst der Schuldenart 1 mehr als zur Hälfte aus allgemeinen Deckungsmitteln und der 
Schuldendienst der Schuldenart 2 zur Gänze durch ordentliche Einnahmen (Gebühren) getragen. 
Im Nachweis über Zuführungen an und Entnahmen aus Rücklagen ist ein Vermögensstand von 
insgesamt EUR 1.672.200 zu verzeichnen. 
 
Für die Durchführung des Voranschlages können zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
Kassenkredite von insgesamt EUR 800.000 in Anspruch genommen werden. Der Gesamtbetrag 
der aufzunehmenden Darlehen für die außerordentlichen Vorhaben wird mit insgesamt 
EUR 1.772.300 festgelegt. Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages für das Haushaltsjahr 2003 
wurde durch 2 Wochen in der Zeit vom 03.07.2003 bis 17.07.2003 während der Amtsstunden im 
Stadtamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Innerhalb der Auflagefrist wurden keine schriftlichen 
Erinnerungen eingebracht. Aufgrund der Empfehlung des Ausschusses und des Stadtrates stellt 
der Berichterstatter folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2003 samt Nachtragshaushaltsbeschluß in der vorliegenden Form, wobei die bei den 
einzelnen Haushaltsstellen veranschlagten Bruttoeinnahmen und Bruttoausgaben mit einer 
Schlußsumme von insgesamt EUR 15.372.600 festgesetzt sind. 

 
Nach Wortmeldungen von GR. Quirgst bzw. bzw. Stellungnahme von SR. Otahal läßt der 
Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig angenommen. 
 
Zu Punkt 4: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, den Ankauf eines LKW samt Zusatzausrüstung und 
Winterdienstausstattung als Ersatzanschaffung wie folgt: 

 
1. MAN-LKW 26.414 FANLK bei der Firma MAN Nutzfahrzeuge Vertrieb OHG 

zum Preis von € 105.770 
2. LKW-Aufbau mit Dreiseitenkipperplateau bei der Firma Feitzinger 

zum Preis von € 18.388 
3. Palfinger-Ladekran PK9501B bei der Firma Kuhn-Ladetechnik GmbH 

zum Preis von € 23.594 
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4. Schmidt-Schneepflug Tarron MS32.1 mit Fahrzeuganbau bei der Firma Schmidt Austria 
zum Preis von € 19.873 

 
Nach Wortmeldungen von GR. Hofmann, SR. Otahal und GR. Quirgst läßt der Vorsitzende über 
den Antrag abstimmen und er wird einstimmig angenommen. 
 
Zu Punkt 5: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

1. Volkshaus: € 11.000,00 und € 7.300,00 außerordentlich 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 5.1: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

2. Blasmusikorchester: € 3.300,00 und € 5.000,00 außerordentlich 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 5.2: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

3. Pfarramt: € 1.500,00 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 5.3: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

4. Volkshilfe: € 3.300,00 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
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Zu Punkt 5.4: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

5. Sozialhilfe: € 3.300,00 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 5.5: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

6. Kinderfreunde: € 1.500,00 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird mit 27 gegen 1 
Stimme (GR. Augenhofer) angenommen. 
 
Zu Punkt 5.6: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

7. Katholische Jungschar: € 1.900,00 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 5.7: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 
 Der Gemeinderat wolle beschließen, die Gewährung von Subventionen wie folgt: 

8. Museumsgesellschaft: € 2.100,00 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 6: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort. Dieser berichtet über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) in der KG Deutsch-Wagram im Bereich LB 8 
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(Angerner Bundesstraße), Dammstraße und der Bahnlinie Wien – Gänserndorf. Vom Ortsplaner 
Dipl. Ing. Karl Siegl wurde hierzu ein Erläuterungsbericht und die zugehörige Plandarstellung 
ausgearbeitet. Der Entwurf der Änderung wurde durch sechs Wochen in der Zeit vom 02.06. bis 
15.07.2003 während der Amtsstunden im Stadtamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Innerhalb 
der Auflagefrist wurde von der Fa. PC Wagner Elektro-Thermit am 11.07.2003 eine schriftliche 
Stellungnahme eingebracht, diese wird vom Berichterstatter vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
Vom Amt der NÖ. Landesregierung wurde am 02.07.2003 eine bautechnische Prüfung der Än-
derung vorgenommen. Nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen stellt der Bericht-
erstatter aufgrund der Empfehlung des Ausschusses und des Stadtrates folgenden 

 
Antrag: 

 
Der Gemeinderat wolle beschließen, die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
(Flächenwidmungsplan) in der KG Deutsch-Wagram durch Abänderungen der Verkehrs-
flächen- bzw. Aufschließungszonenfestlegungen im Bereich LB 8 (Angerner Bundesstraße), 
Dammstraße und der Bahnlinie Wien – Gänserndorf wie folgt: 

 
Verordnung A 

 
(1) Aufgrund des § 22 Absatz 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976 , LGBl. 8000 in der 

geltenden Fassung, wird der Flächenwidmungsplan für die KG Deutsch-Wagram 
dahingehend abgeändert, daß für die auf der hierzu gehörigen Plandarstellung (DEUW-
FÄ10-9982-E, verfasst von Dipl. Ing. Karl Siegl) rot umrandeten Grundflächen, die auf der 
Plandarstellung durch rote Signatur dargestellte Widmungsart festgelegt wird (betrifft die im 
Zuge des gegenständlichen Änderungsverfahrens neu festgelegte Aufschließungszone 
„BB-A1.4“ sowie das südöstlich daran anschließende „Bauland-Betriebsgebiet (BB)“ bis zur 
LB8). 

 
(2) Die Plandarstellung, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im 

Stadtamt Deutsch-Wagram während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 

(3) Für die Eröffnung der neu festgelegten Aufschließungszonen zur Grundabteilung und 
Bebauung werden folgende Freigabebedingungen festgelegt: 

 
Aufschließungszone „BB-A1.4“ (KG Deutsch-Wagram): „Vorlage eines zielorientierten 
Verkehrskonzeptes für öffentliche Verkehrsflächen“. 

 
(4) Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach 

ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kund-
machungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 6.1: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort. Dieser berichtet über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) in der KG Deutsch-Wagram im Bereich LB 8 
(Angerner Bundesstraße), Dammstraße und der Bahnlinie Wien – Gänserndorf. Vom Ortsplaner 
Dipl. Ing. Karl Siegl wurde hierzu ein Erläuterungsbericht und die zugehörige Plandarstellung 
ausgearbeitet. Der Entwurf der Änderung wurde durch sechs Wochen in der Zeit vom 02.06. bis 
15.07.2003 während der Amtsstunden im Stadtamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Innerhalb 
der Auflagefrist wurde von der Fa. PC Wagner Elektro-Thermit am 11.07.2003 eine schriftliche 
Stellungnahme eingebracht. Diese wird vom Berichterstatter vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht 
Vom Amt der NÖ. Landesregierung wurde am 02.07.2003 eine bautechnische Prüfung der 
Änderung vorgenommen. Nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen stellt der Bericht-
erstatter aufgrund der Empfehlung des Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
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Antrag: 

 
Der Gemeinderat wolle beschließen, die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
(Flächenwidmungsplan) in der KG Deutsch-Wagram durch Abänderungen der Verkehrs-
flächen- bzw. Aufschließungszonenfestlegungen im Bereich LB 8 (Angerner Bundesstraße), 
Dammstraße und der Bahnlinie Wien – Gänserndorf: 

 
Verordnung B 

 
(1) Aufgrund des § 22 Absatz 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976 , LGBl. 8000 in der 

geltenden Fassung, wird der Flächenwidmungsplan für die KG Deutsch-Wagram 
dahingehend abgeändert, daß für die auf der hierzu gehörigen Plandarstellung (DEUW-
FÄ10-9982-E, verfasst von Dipl. Ing. Karl Siegl) rot umrandeten Grundflächen, die auf 
der Plandarstellung durch rote Signatur dargestellte Widmungsart festgelegt wird (betrifft 
die im Zuge des gegenständlichen Änderungsverfahrens neu festgelegte Aufschlies-
sungszone „BB-A1.5“). 

 
(2) Die Plandarstellung, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt 

im Stadtamt Deutsch-Wagram während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 
(3) Für die Eröffnung der neu festgelegten Aufschließungszonen zur Grundabteilung und 

Bebauung werden folgende Freigabebedingungen festgelegt: 
 

Aufschließungszone „BB-A1.5“ (KG Deutsch-Wagram): „Bescheidmäßige Feststellung im 
Zuge eines forstrechtlichen Verfahrens, dass die in der Widmungsart „Bauland-Betriebs-
gebiet (BB)“ liegende Teilfläche der Parzelle Nr. 1766 nicht als Wald im Sinne des 
Forstgesetzes anzusehen ist“. 

 
(4) Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach 

ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kund-
machungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 6.2: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort. Dieser berichtet über die Anpassung des Bebauungs-
planes an die Änderungen des örtlichen Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) in 
der KG Deutsch-Wagram im Bereich LB 8 (Angerner Bundesstraße), Dammstraße und der Bahn-
linie Wien – Gänserndorf. Vom Ortsplaner Dipl. Ing. Karl Siegl wurde hierzu ein Erläuterungs-
bericht und die zugehörige Plandarstellung ausgearbeitet. Der Entwurf der Anpassung wurde 
durch sechs Wochen in der Zeit vom 02.06. bis 15.07.2003 während der Amtsstunden im Stadtamt 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt Innerhalb der Auflagefrist wurde von der Fa. PC Wagner 
Elektro-Thermit am 11.07.2003 eine schriftliche Stellungnahme eingebracht. Diese wird vom 
Berichterstatter vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Vom Amt der NÖ. Landesregierung wurde am 
02.07.2003 eine bautechnische Prüfung der Änderung vorgenommen. Nach Erörterung der 
eingelangten Stellungnahmen stellt der Berichterstatter aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, die Anpassung des Bebauungsplanes an die voraus-
gegangene Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) in 
der KG Deutsch-Wagram im Bereich LB 8 (Angerner Bundesstraße), Dammstraße und der 
Bahnlinie Wien – Gänserndorf. wie folgt: 
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Verordnung A 

 
(1) Aufgrund der §§ 68 bis 73 der NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 8200 in der geltenden 

Fassung, wird der Bebauungsplan der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram in der KG 
Deutsch-Wagram abgeändert (betrifft die im Zuge des gegenständlichen Äderungs-
verfahrens neu festgelegte Aufschließungszone „BB-A1.4“ sowie das südöstlich daran 
anschließende „Bauland-Betriebsgebiet (BB)“ bis zur LB8). 

 
(2) Die Festlegung der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung der einzelnen Grund-

flächen ist der mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen Schwarz-Rot Dar-
stellung (DEUW-BÄ11-9983, verfasst von Dipl. Ing Karl Siegl) zu entnehmen. 

 
(3) Die Plandarstellung liegt im Stadtamt Deutsch-Wagram während der Amtsstunden zur 

allgemeinen Einsicht auf. 
 
(4) Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zwei-

wöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 6.3: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort. Dieser berichtet über die Anpassung des Bebauungs-
planes an die Änderungen des örtlichen Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) in 
der KG Deutsch-Wagram im Bereich LB 8 (Angerner Bundesstraße), Dammstraße und der Bahn-
linie Wien – Gänserndorf. Vom Ortsplaner Dipl. Ing. Karl Siegl wurde hierzu ein Erläuterungs-
bericht und die zugehörige Plandarstellung ausgearbeitet. Der Entwurf der Anpassung wurde 
durch sechs Wochen in der Zeit vom 02.06. bis 15.07.2003 während der Amtsstunden im Stadtamt 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt Innerhalb der Auflagefrist wurde von der Fa. PC Wagner 
Elektro-Thermit am 11.07.2003 eine schriftliche Stellungnahme eingebracht. Vom Berichterstatter 
wird diese vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Vom Amt der NÖ. Landesregierung wurde am 
02.07.2003 eine bautechnische Prüfung der Änderung vorgenommen. Nach Erörterung der 
eingelangten Stellungnahmen stellt der Berichterstatter aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, die Anpassung des Bebauungsplanes an die voraus-
gegangene Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) in 
der KG Deutsch-Wagram im Bereich LB 8 (Angerner Bundesstraße), Dammstraße und der 
Bahnlinie Wien – Gänserndorf. wie folgt: 

 
Verordnung B 

 
(1) Aufgrund der §§ 68 bis 73 der NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 8200 in der geltenden 

Fassung, wird der Bebauungsplan der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram in der KG 
Deutsch-Wagram abgeändert (betrifft die im Zuge des gegenständlichen Änderungs-
verfahrens neu festgelegte Aufschliessungszone „BB-A1.5“). 

 
(2) Die Festlegung der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung der einzelnen Grund-

flächen ist der mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen Schwarz-Rot Dar-
stellung (DEUW-BÄ11-9983, verfasst von Dipl. Ing Karl Siegl) zu entnehmen. 

 
(3) Die Plandarstellung liegt im Stadtamt Deutsch-Wagram während der Amtsstunden zur 

allgemeinen Einsicht auf. 
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(4) Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 

Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 7: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser berichtet über den erforderlichen Abschluss 
eines Beitrittsvertrages analog § 11 Betriebliches Mitarbeitervorsorgegesetz auch für Gemeinde-
bedienstete. Aufgrund der Empfehlung des Ausschusses und des Stadtrates stellt der 
Berichterstatter folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, dass mit der VBV Mitarbeitervorsorgekasse AG, Obere 
Donaustraße 49 - 53, 1020 Wien, ein Vertrag gemäß § 11 Betriebliches Mitarbeiter-
vorsorgegesetz - BMVG, für die Mitarbeitervorsorge (Abfertigung Neu) in der vorliegenden 
Form des Beitrittsvertrages abgeschlossen werden soll. 
Der Abschluss bei der VBV Mitarbeitervorsorgekasse AG wurde mit der Vorsitzenden des 
Personalvertretungsausschusses   besprochen bzw. wurde von dieser auch befürwortet. Der 
Abschluss mit der VBV Mitarbeitervorsorgekasse AG hat nur für alle Mitarbeiter, welche ab 
01.01. 2003 neu bei der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram eintreten, Gültigkeit.  
Für alle bereits im Dienst der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram stehenden Mitarbeiter hat 
dieser Beitrittsvertrag keine Gültigkeit. 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 8: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, den Abschluss der Vereinbarung S-RÜ-03-105V, 
Rahmenvereinbarung über die Lieferung elektrischer Energie, mit der EVN Energievertrieb 
GmbH & Co KG mit Wirkung vom 01.12.2003 bis zum 30.11.2005.  

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 9: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Otahal das Wort und dieser berichtet über die Erforderlickeit der 
Bildung von Arbeitskreisen in den Bereichen Landwirtschaft/Grünraum, Verkehr, Wirt-
schaft/Betriebe, Kultur sowie Tourismus in der Kleinregion Wien Nord – Marchfeld West und die 
von der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram zu entsendenden Vertreter. Aufgrund der Empfehlung 
des Ausschusses und des Stadtrates stellt der Berichterstatter folgenden 

 
Antrag: 

 
Der Gemeinderat wolle beschließen, folgende Vertreter der Stadtgemeinde Deutsch-
Wagram in die Arbeitskreise Landwirtschaft/Grünraum, Verkehr, Wirtschaft/Betriebe, Kultur 
sowie Tourismus der Kleinregion Wien Nord – Marchfeld West zu entsenden: 
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a.) Arbeitskreis Landwirtschaft Grünraum:  
GR. Quirgst, SR. Mag. Spehn, Susanne Karl, Christoph Böckl 
 
b.) Arbeitskreis Verkehr: 
GR. Jarmer, GR. Quirgst, SR. Mag. Spehn, Hans Muzik 
 
c.) Arbeitskreis Wirtschaft/Betriebe: 
SR. Ing. Dietrich, Franz Böckl 
 
d.) Arbeitskreis Kultur: 
Vizebgm. Jirku, Gertrude Mayr-Flach, Rupert Derbic 

 
e.) Arbeitskreis Tourismus: 
SR. Mag. Szivatz, Rupert Derbic, DI Wolfgang Neudorfer 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 10: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Ing. Dietrich das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, die Vergabe von Wohnungen in der vorliegenden Form 
der Mietverträge mit Wirkung vom 01.08.2003 wie folgt: 

 
1.) Wohnung Bockfließerstraße 61/1/18 an Familie Jürgen Standeker. 
 
2.) Wohnung Bockfließerstraße 61/2/15 an Familie Thomas Wagner (2. Vorschlag Familie 
Irene Pollak). 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 11: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Ing. Dietrich das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, die neue Gemeindestraße, welche den Kreisverkehr an 
der LB 8 (Angerner Bundesstraße) mit der Feldgasse im Süden verbindet, mit dem Namen 
"Eduard Scharschon-Straße" zu benennen. 

 
Nach Wortmeldungen von GR. Ing. Böckl, GR. Ewald bzw. Stellungnahme von Vizebgm. Jirku läßt 
der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig angenommen. 
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Zu Punkt 12: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Ing. Dietrich das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, einen Anschlussauftrag für die Strassenbauarbeiten im 
heurigen Jahr an die Firma Strabag AG zu den vorliegenden derzeit geltenden Einheits-
preisen und Bedingungen sowie bei Nichterfüllung der vereinbarten Leistungserbringung 
einen zusätzlichen Auftrag für die Strassenbauarbeiten im heurigen Jahr an die Firma 
Alpine-Mayreder zu den vorliegenden derzeit geltenden Einheitspreisen und Bedingungen 
der Firma Strabag AG.  

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 13: 
 
erteilt der Vorsitzende SR. Mag. Szivatz das Wort und diese stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, die Verlängerung des Bestandsvertrages mit dem 
Verein Jagd- und Wurftaubenschützen Deutsch-Wagram um weitere 2 Jahre von 01.01.2004 
bis 31.12.2005 in der vorliegenden Form der 3. Ergänzung zum Bestandvertrag. 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 14: 
 
sind GR. Ing. Böckl und GR. Böckl wegen Befangenheit von der Sitzung abwesend. Danach erteilt 
der Vorsitzende SR. Mag. Szivatz das Wort und diese stellt aufgrund der Empfehlung des Aus-
schusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, die Verpachtung der gemeindeeigenen, landwirtschaft-
lich genutzten Grundstücke mit Wirkung vom 01.09.2003 auf die Dauer von 3 Jahren und 
einem jährlichen Pachtzins in Höhe von € 205,00,- Pachtzins pro Hektar landwirtschaftliche 
Nutzfläche pro Jahr gemäß der Richtpachtsätze für Niederösterreich (Erhebung 2002) der 
NÖ Landes-Landwirtschaftskammer  sowie der gesetzlichen Umsatzsteuer, in der 
vorliegenden Form der Pachtverträge wie folgt: 

 
1. Herrn Günter Mayer: 

Gst.1812/2, 22.333 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Am Seelies 
 

2. Herrn Gerald Schlederer: 
Gst. 1683/1,   5.257 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Krautäcker 
Gst. 1702, 16.524 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Krautäcker 
 

3. Herrn Leopold Scharmitzer: 
Gst. 625,   8.782 m²,       ZV, KG Stallingerfeld, Mölkerried 
Gst. 1683/1, 18.937 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Krautäcker 
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4. Frau Erna Böckl: 
Gst. 97/25,   2.417 m²,  EZ 384, KG Helmahof, Am Helmahof 
Gst. 97/39,   2.620 m²,  EZ 52, KG Helmahof, Am Helmahof 
Gst. 2186, 57.564 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Lange Äcker 
 

5. Herrn Josef Wittmann: 
Gst. 1827,   5.333 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, In Neurissen 
Gst. 1828,      280 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, In Neurissen 
 

6. Herrn Franz Vogelauer: 
Gst. 2242,   1.518 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Gmaörtl 
n 

7. Herrn Johann Mühl: 
Gst. 13,   5.920 m²,  EZ 69, KG Stallingerfeld, Unter der Seyringerstraße 
 

8. Herrn Franz Böckl: 
Gst. 2186, 12.525 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Lange Äcker 
Gst. 1942,   3.256 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Ahorngasse (Obstkultur) 
Gst. 1943/1,   3.108 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Ahorngasse (Obstkultur) 
Gst. 1943/2,   3.466 m²,  EZ 49, KG Deutsch-Wagram, Ahorngasse (Obstkultur) 
Gst. 1944,   3.682 m²,  EZ 91, KG Deutsch-Wagram, Ahorngasse 
Gst. 1945,   7.012 m²,  EZ 91, KG Deutsch-Wagram, Ahorngasse 
 

9. Herrn Mag. Raimund Schlederer: 
Gst. 2543,   5.959 m²,       ZV, KG Deutsch-Wagram, In der Langschwert 

 
Ohne Wortmeldungen läßt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig 
angenommen. 
 
Zu Punkt 15: 
 
erteilt der Vorsitzende Vizebgm. Jirku das Wort und dieser stellt aufgrund der Empfehlung des 
Ausschusses und des Stadtrates folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen, gemäß § 6 des NÖ Musikschulgesetz 2000, LGBl. 5200 
in der geltenden Fassung, die Festsetzung des Schulgeldes für den Unterricht in der 
Musikschule der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram mit Wirkung vom 01.09.2003 wie folgt: 

 
SCHULORDNUNG der MUSIKSCHULE der STADTGEMEINDE DEUTSCH-WAGRAM 

 
Gemäß § 6 des NÖ Musikschulgesetz 2000, LGBl. 5200 in der geltenden Fassung, wird 
folgende Schulordnung erlassen: 

§ 1 
Name und Sitz der Musikschule 

 
Die Musikschule führt den Namen Musikschule der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram. 
Die Musikschule hat ihren Sitz in 2232 Deutsch-Wagram, Friedhofallee 2. 

 
§ 2 

Unterrichtsbesuch 
 
Der Schüler hat den Unterricht regelmäßig und pünktlich zu besuchen sowie sich gewissen-
haft den Übungsanweisungen entsprechend vorzubereiten. Bei minderjährigen Schülern 
sorgen die Erziehungsberechtigten für den regelmäßigen und pünktlichen Unterrichtsbesuch 
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des Schülers sowie die gewissenhafte den Übungsanweisungen entsprechende Vorbe-
reitung. 
 
Unmündige minderjährige Schüler müssen von einem Erziehungsberechtigten oder Vertreter 
zum Unterricht gebracht bzw. vom Unterricht abgeholt werden. 
 
Der Schüler hat die Hausordnung zu beachten. 

 
§ 3 

Versäumte Unterrichtseinheiten 
 
Der Schüler ist verpflichtet, von einer voraussehbaren Versäumung von Unterrichtseinheiten 
den Lehrer oder den Schulleiter rechtzeitig zu verständigen. Bei einem minderjährigen 
Schüler ist dies Aufgabe des Erziehungsberechtigten. 
 
Unterrichtseinheiten, die vom Schüler versäumt oder verspätet besucht werden, werden nicht 
nachgeholt 

§ 4 
Unterrichtsmittel 

 
Der Schüler hat die notwendigen Unterrichtsmittel mitzubringen. 
 

§ 5 
Schulgeldzahlungspflicht 

 
Der Schulerhalter hebt von allen Schülern ein Schulgeld als Entgelt für die Ausbildung an der 
Musikschule und als angemessenen Beitrag zu den Kosten der Musikschule ein. 
Die Höhe, allfällige Ermäßigungen oder Erhöhungen des Schulgeldes sowie die Einhebungs-
modalitäten werden vom Schulerhalter gemäß § 6 des NÖ Musikschulgesetzes 2000 fest-
gelegt. Ein Fernbleiben vom Unterricht entbindet nicht der Verpflichtung zur Schulgeld-
zahlung. 
 
Die Schulgeldzahlungspflicht entfällt bei einer Abmeldung für das laufende Schuljahr nur bei 
Nachweis des Vorliegens schwerwiegender Gründe, wie insbesondere schwerer Krankheit 
oder Verlegung des Wohnsitzes. Die Entscheidung darüber trifft der Schulerhalter. 
 
Bei einem Schulgeldrückstand von mindestens drei Monaten kann ein Schüler ausge-
schlossen werden. 

§ 6 
Miete von Instrumenten und Entlehnung von Noten 

 
Bei Miete von Instrumenten muss der Schüler bzw. bei einem minderjährigen Schüler der 
Erziehungsberechtigte einen schriftlichen Mietvertrag mit der Musikschule abschließen. Die 
Vermietung erfolgt in der Regel für die Dauer eines Schuljahres. 
 
Der Mietzins für ein Instrument richtet sich nach dessen Anschaffungswert und wird pro 
Semester eingehoben. (Richtwert: Der Jahresmietzins darf 25% des Anschaffungswertes 
nicht übersteigen). 
 
Bei Entlehnung von Noten muss der Schüler bzw. bei einem minderjährigen Schüler der 
Erziehungsberechtigte dem Archivleiter eine schriftliche Übernahmebestätigung unter-
schreiben. 

§ 7 
Teilnahme an Schulveranstaltungen 

 
Der Schüler hat grundsätzlich an Schulveranstaltungen teilzunehmen. 
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§ 8 
Schulgeld 

 
Für Schüler mit Hauptwohnsitz in Deutsch-Wagram ist folgendes Schulgeld 10-mal im Jahr 
(September bis Juni) im vorhinein monatlich zu entrichten: 
  
Unterrichtsform:        Kinder:  Erwachsene: 
 
Einzelunterricht:        € 55,49  € 66,59 
Gruppenunterricht mit 2 Schülern:     € 35,61  € 42,73 
Gruppenunterricht mit 3 Schülern:     € 26,11  € 31,33 
Kursunterricht ab 4 Schülern bis 8 Schüler:   € 18,82  € 22,58 
Klassen- bzw. Ensembleunterricht ab 9 Schülern:  € 18,82  € 22,58 
Instrumentenleihgebühr:      €   4,31  €   5,17 
 
Für Schüler mit Hauptwohnsitz außerhalb von Deutsch-Wagram (Auswärtige) ist folgendes 
erhöhte Schulgeld 10-mal im Jahr (September bis Juni) im vorhinein monatlich zu entrichten. 
 
Unterrichtsform:        Kinder:  Erwachsene: 
 
Einzelunterricht:        € 73,80  € 88,56 
Gruppenunterricht mit 2 Schülern:     € 47,36  € 56,83 
Gruppenunterricht mit 3 Schülern:     € 34,73  € 41,67 
Kursunterricht ab 4 Schülern bis 8 Schüler:   € 25,02  € 30,03 
Klassen- bzw. Ensembleunterricht ab 9 Schülern:  € 25,02  € 30,03 
Instrumentenleihgebühr:      €   5,73  €   6,87 
 
Das Schulgeld erhöht sich jährlich mit Beginn des Schuljahres in jenem Ausmaß, in dem sich 
das jeweilige Gehalt einschließlich Teuerungszulage eines Gemeindebeamten des allge-
meinen Schemas, Verwendungsgruppe VI, Gehaltsstufe 9, erhöht. 
 
Das erhöhte Schulgeld für Schüler mit Hauptwohnsitz außerhalb von Deutsch-Wagram 
(Auswärtige) ist dann gleich hoch wie das Schulgeld für Schüler mit Hauptwohnsitz in 
Deutsch-Wagram, wenn die betreffende Wohnsitzgemeinde je Schüler einen Schuler-
haltungsbeitrag in Höhe des Differenzbetrages leistet. 
 

§ 9 
Ermässigungen 

 
Wenn mehrere Schüler einer Familie die Musikschule in einem Hauptfach besuchen, wird 
das jeweilige Schulgeld um 10% für den 2. Schüler, um 20% für den 3. Schüler und um 30% 
für jeden weiteren Schüler ermäßigt. Weiters wird, wenn ein Schüler oder mehrere Schüler 
einer Familie die Musikschule in einem 2. oder weiteren Hauptfach besuchen, das jeweilige 
Schulgeld um 50% ermäßigt. Überdies kann das Schulgeld in sozial begründeten Fällen über 
Antrag ermäßigt werden. Ausgangsbasis für die Ermäßigung ist das festgelegte jeweilige 
Schulgeld für das Hauptfach.  

§ 10 
Inkrafttreten 

 
Diese Schulordnung wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 17.07.2003 genehmigt 
und tritt mit 01.09.2003 in Kraft. Gleichzeitig wird die bisher gültige Regelung außer Kraft 
gesetzt. 

 
Nach Wortmeldung von GR. Quirgst bzw. Stellungnahme von Vizebgm. Jirku läßt der Vorsitzende 
über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig angenommen. 
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Nachdem die Gegenstände der Tagesordnung im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung einer 
Erledigung zugeführt wurden, erfolgt der Ausschluß der Öffentlichkeit durch den Vorsitzenden. 
Danach werden die Gegenstände der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils der Gemeinderats-
sitzung einer Behandlung zugeführt. Aufgrund der getrennten Anlage des Protokolls der Gemein-
deratssitzung in einen öffentlichen Teil und einen nichtöffentlichen Teil, wird nur das Abstimmungs-
ergebnis über die Gegenstände des nichtöffentlichen Teils im Protokoll über den öffentlichen Teil 
festgehalten. Das Protokoll über den nichtöffentlichen Teil bildet aber einen wesentlichen Bestand-
teil des Protokolls der Gemeinderatssitzung. 
 
 
Schriftführer:          Vorsitzender: 
 
 
 
 
 
 
 
Mag. Johannes Schmid        Walter Wimberger 
Leiter des Verwaltungsdienstes       Bürgermeister 
 
 
Für die SPÖ:          Für die ÖVP: 
 
 
 
 
 
 
 
Mag. Helga Szivatz         Friedrich Quirgst 
Stadtrat           Gemeinderat 
 
 
Für die GRÜNEN:         Für die FPÖ: 
 
 
 
 
 
 
 
Amrita Enzinger          Ing. Leopold Böckl 
Gemeinderat          Gemeinderat 
 


